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Trinkwasser muss für den mensch-
lichen Konsum frei von pathogenen 
Mikroorganismen sein. Zur mikrobio-
logischen Qualitätskontrolle werden 
Indikatororganismen herangezogen. 
Es wird ein Schnelltest entwickelt, der 
zukünftig in drei bis fünf Stunden Aus-
kunft geben soll, ob Wasser frei von 
diesen Indikatororganismen ist. Der 
Schnelltest soll ein rasches Eingreifen 
auf Umweltereignisse und mögliche 
Gefährdungen für die Bevölkerung er-
lauben. Dies ist bei der aktuellen zeit-
aufwändigen Methode nicht möglich.

Trinkwasser – unser höchstes Gut!
Wasser als lebensnotwendiges Lebensmittel 
stellt eine wichtige Ernährungsgrundlage für 
alle Menschen dar. Sauberes Trinkwasser, frei 
von fäkalen Krankheitserregern wie beispiels-
weise Salmonellen, ist Bedingung für die Er-
haltung der Gesundheit des Menschen. Für 
die Kontrolle einer fäkalen Verunreinigung in 
Trinkwasser werden gemäss der WHO bzw. 
der EU- oder schweizerischen Verordnung 
(HyV) so genannte Indikatorkeime herange-
zogen. Zu diesen zählen Darmbakterien wie 
Escherichia coli und Enterococcus faecalis, 
die in 100 mL Trinkwasser nicht nachgewie-
sen werden dürfen.

Ein Schnelltest wird gefordert
Die fäkalen Indikatorkeime werden mittels ei-
ner Membranfiltration isoliert und bei der gän-
gigen kulturellen Methode nach 24 bis 48 
Stunden Bebrütung auf einem Spezialnährme-
dium nachgewiesen. Behörden, kommunale 
Trinkwasseraufbereitungen oder Lebensmittel-
betriebe haben häufig das Problem, dass der 
kulturelle Nachweis in Ereignisfällen wie zum 
Beispiel bei Überschwemmungen zu lange 
dauert, um schnell über die Freigabe von Was-
ser zu entscheiden. So wäre im Februar 2008 
bei einer Trinkwasserverschmutzung in der 
Gemeinde Adliswil, Kanton Zürich, ein Schnell-
test hilfreich gewesen, der in wenigen Stunden 
eine Aussage über die Anwesenheit von Fäkal-
indikatoren in Wasser liefert. 

Projektverlauf
Ziel des durch die KTI mitfinanzierten Projek tes 
ist es, in Zusammenarbeit mit der Firma Imeth 
AG und dem Kantonalen Amt für Lebensmit-
telkontrolle (KAL) St. Gallen sowie der Abtei-
lung für Wissenschaftliche Grundlagen an der 
ZHAW in Wädenswil einen Schnelltest zu ent-
wickeln, welcher ohne zeitaufwändige Kulti-
vierung in rund drei bis fünf Stunden ein ein-
deutiges Ergebnis in Bezug auf die Abwesen-
heit von Escherichia coli und Enterococcus  

faecalis  liefert. Um die Bakterien zu isolie-
ren, wird die Wasserprobe filtriert. Die zurück-
gehaltenen Zellen werden direkt auf dem Fil-
ter chemisch lysiert, ihre Nucleinsäuren (DNA/
rRNA) isoliert und mittels einer molekularbiolo-
gischen Methode detektiert (reverse Transkrip-
tion kombiniert mit real-time Polymerase Chain 
Reaction (RT-qPCR)).

Wasser wird durch eine Membran filtriert

Blaue E. coli Kolonien auf einem Selektivmedium Trinkwasser – unser höchstes Gut!
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